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Buchbesprechung: «50 Jahre Schweizer Wehrsport 1936 - 1986>

Dieses Buch ist die erste umfassende Dokumen-
tation über die Enstehung und Entwicklung des
Schweizer Wehrsportes. Das vielfältige Doku-
mentationsmaterial von Willy Grundbacher
diente als Grundlage. Erstmals werden hier die
Anfänge des Wehrsportes eingehend dargestellt.
An den Olympischen Sommerspielen 1936 in
Berlin wurden die Teilnehmer aus der Schweiz
im Rahmen des internationalen Sportbetriebes
zum erstenmal mit der harten Realität des

Modernen Fünfkampfes konfrontiert. Sie grün-
deten einen Ausschuss für Modernen Fünf-
kämpf der Armee, der im Jahre 1938 vom EMD
offiziell anerkannt und später während des

Aktivdienstes von General Henri Guisan per-
sönlich unterstützt wurde. Die Einführung des

Sportes in der Armee im Jahre 1940 (Sportbefehl
des Generals) gab dem Wehrsport einen unge-
heuren Aufschwung.

Im Buch wird dargestellt, wie während der Auf-
baujahre die verschiedenen Wehrsportarten ent-
standen sind. So der Dreikampf und der
Moderne Fünfkampf (Sommer und Winter).
Der militärische Fünfkampf, eigentlich das auf
die heutige Zeit zugeschnittene Pendent zum
Modernen Fünfkampf, wurde erst einige Zeit
nach dem 2. Weltkrieg aus der Taufe gehoben.
Er entsprach mehr den wehrsportlichen Bedürf-
nissen einer heutigen modernen Armee. Dem
Militärpatrouillenlauf wird ein spezielles Kapi-
tel gewidmet, worin wir die grossen Erfolge
unserer Militärskipatrouilleure an verschiede-

nen Olympischen Winterspielen noch einmal
miterleben können. Im Schweizerischen Win-
ter-Gebirgsskilauf in der Lenk wird uns eine
wehrsportliche Betätigung in unserer wunder-
schönen Bergwelt nahegebracht. Weiter folgt
ein Kapitel über den ebenfalls nach dem 2. Welt-
krieg entstandenen Biathlon. Auch in dieser
Wettkampfart gab es Erfolge und Misserfolge,
Höhen und Tiefen. Der harte Wehrsportler: der
Waffenläufer, der eiserne Wehrsportler: der
Militärradfahrer, und der mutige Wehrsportler:
der Para-Mehrkämpfer, geben zusammen ein
abschliessendes Bild über die Vielfältigkeit der
Wehrsportarten. Ferner sind noch die Veranstal-
tungsorte erwähnt, und es wird ausserdem auch
ein Überblick über die nationalen und interna-
tionalen Wehrsportverbände gegeben. Erstmals
werden zudem die Hintergründe der Entste-
hung der Eidg. Turn- und Sportschule in Magg-
lingen (ETS) dargestellt. Das abschliessende
Kapitel über die Zukunft des Militärsportes in
der Schweiz eröffnet ganz neue und interessante
Aspekte.

Diese Chronik ist ein Rückblick auf das Vergan-
gene, aus dem der Ansporn für die Zukunft her-
vorgehen soll.
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